
 

 

 

 

Geteiltes Know-how für demenzfreundliche Kommunen  

Das Kardinal König Haus (Wien) setzt Wissen, Kontakte und Fördermittel ein, um die Entwicklung der 

demenzfreundlichen Gemeinden in Österreich im Rahmen der informellen Plattform „Demenz 

vernetzen“ zu fördern. Wir wenden uns sowohl an bereits aktive Kommunen als auch an solche, die 

erste Aktivitäten planen oder überlegen, ob/wie sie sich auf den Weg machen sollten. 

Wir arbeiten mit PartnerInnen aus aktiven Gemeinden, Forschung und Beratung zusammen, um 

möglichst nahe am Bedarf und den realen Fragestellungen zu sein. Zu allen Projekten sind wir auf 

Input der möglichen NutzerInnen angewiesen und für Fragen, Ideen, Wünsche, Beiträge und 

Rückmeldungen jederzeit offen und dankbar.  

Die unten genannten Ressourcen werden vom Kardinal König Haus in unterschiedlichen 

Partnerschaften erarbeitet und Interessierten zur Verfügung gestellt. Kontakt auf Seite 2. 

Neue Kommunen 

 „Demenzfreundliches 1x1“: Beratungsangebote und/oder Seminare für den Start.  

Was und wen braucht es, was sind sinnvolle erste Schritte, mit welchem Aufwand müssen wir 

rechnen, Fallen und Stolpersteine in der ersten Phase, Ziele und Kriterien, Erfahrungen mit 

Projektstruktur, etc. 

Status: Derzeit erheben wir den Bedarf und die gewünschten Formate für das Angebot. Seminare 

oder Beratungsleistungen ab Mitte 2019 verfügbar. 

 

 „Was ist demenzfreundlich“: Kriterienkatalog  

Gemeinsam mit PROMENZ-Botschafter/innen entwickeln wir für Wien Hietzing Kriterien für 

einen demenzfreundlichen Bezirk. Diese werden allen Interessierten mit Kommentar zur 

Verfügung gestellt.  

Status: Wird erarbeitet, ca. Ende Oktober verfügbar 

 

 Toolbox Kinder & Jugend 

In einer digitalen Materialiensammlung werden Möglichkeiten beschrieben, mit Kindern & 

Jugendlichen das Thema Vergessen zu behandeln. Dabei werden Altersgruppen, Zugänge, 

Material, Kosten, Kontakte und Erfahrungen beschrieben.  

Status: Materialsammlung läuft, Inputs sehr willkommen! 

 

 Toolbox Marketing 

Für Information und Werbung gibt es immer mehr Kanäle. Wir stellen Textbausteine, 

Handlungsempfehlungen und Muster zur Verfügung. Außerdem bieten wir eine Internet-Seite 

an, die sehr einfach für die eigene Kommune adaptiert und selbst gepflegt werden kann inklusive 

Start-Beratung. Die Toolbox enthält auch Content-Empfehlungen (Videos, Infos). 

Status: Planung, etwa zum Jahreswechsel verfügbar 

 



 Toolbox Medien 

Für demenzfreundliche Kommunen sind lokale und zielgruppenspezifische Medien 

unverzichtbare Plattformen. In der Toolbox finden sich Empfehlungen zu strategischem 

Vorgehen, Ideen für Kooperationen, Formulierungsvorschläge und Beispiele. 

 

Bestehende (und neue) Netzwerke 

 Newsletter 

Viermal pro Jahr versenden wir einen informellen Mail-Newsletter mit österreichweit relevanten 

Informationen, Terminen, Ideen, Einladungen. Dazu sind wir auf Ihre Beiträge angewiesen! 

Status: wird schon umgesetzt 

 

 Jährliches Vernetzungstreffen  

Im Herbst laden wir zu einem österreichweiten Vernetzungstreffen ein. Neben einem Impuls soll 

es vor allem den informellen Kontakten, dem offenen Austausch und der Inspiration dienen. 

Status: wird schon umgesetzt 

 

 Mediale Darstellung  

Auf Basis internationaler Dokumente, österreichischer Projekte und in Abstimmung mit 

Menschen mit Demenz werden Handlungsempfehlungen zur Darstellung und Einbeziehung der 

Betroffenen erarbeitet. In weiterer Folge sind auch Workshops für Journalist/innen angedacht. 

Status: Vorbereitungen. Inputs sehr willkommen. 

 

 Infomaterial (rund um die Diagnose, für Menschen mit Demenz) 

Derzeit gibt es eine Fülle an Informationen, die aber hauptsächlich an Angehörige adressiert sind 

und sich auf das Leben nach der Diagnose beziehen. Wir möchten die Erstellung von Materialien 

zur Diagnose sowie für Betroffene anregen und fördern.  

Status: Vorbereitungen, u.a. Session am Care Camp in Salzburg am 2.10. 

 

 Studienreisen 

Das Kardinal König Haus organisiert 2019 und 2020 je eine Studienreise in Kleingruppen, um von 

langjährigen kommunalen Netzwerken zu lernen und sich inspirieren zu lassen. Geplant sind 

Reisen nach Schottland, Dänemark oder Belgien.  

 

Bildungsangebote – siehe www.kardinal-koenig-haus.at/pal_programm.php  

 

Kontakt:  

Mag. Petra Rösler, Kardinal König Haus, 1130 Wien 

Programmkoordination Demenz & Pallliative Geriatrie;  

Koordination „Gut leben im 13. Inklusive Demenz“ 

Tel  01 804 75 93-607 | demenz13@kardinal-koenig-haus.at | www.kardinal-koenig-

haus.at/demenz13.php | www.facebook.com/demenz13 
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